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Seit dem Frühjahr haben 
20 ukrainische Waisenkin-
der im Alter von 3 bis 14 
Jahren zusammen mit ih-
ren 10 Betreuerinnen auf 
dem „Lindenhof“ Zuflucht 
und ein Zuhause gefun-
den. Die Kinder besuchen 
die Schule, lernen Deutsch 
und nehmen weiterhin on-
line am ukrainischen Un-
terricht teil. Das Projekt bei 
Kahl im LK Aschaffenburg 
wird vornehmlich von Eh-
renamtlichen getragen.

Im September wurden bei 
zwei paXan-Einsätzen im 
Libanon und in Moldawien 
für die NES-Schule in Beirut 
ein dringend benötigtes 
Computerlabor eingerich-
tet und in einem Reha-Zen-
trum für Alkohol- und Dro-
genabhängige außerhalb 
Chișinău der Eingangsbe-
reich ausgebaut.

Unsere Weihnachtspäck-
chen machten sich im 
November auf den langen 
Weg nach Albanien, Ru-
mänien und in die Ukraine, 
wo sie intern geflüchteten 
Familien, Kindern und Se-
nioren Weihnachtsfreude 
spendeten; insgesamt 413 
Weihnachtspäckchen so-
wie 12 Päckchen mit Schul-
bedarf wurden versandt.

2022 stand unter dem Schatten der Ukrainekrise – und Hunder-
te von Ehrenamtlichen engagierten sich in verschiedenen Aktio-
nen, um Geflüchteten neue Hoffnung zu schenken. Zum Beispiel 
beim Joggathon in Berlin, bei dem ca. 22.000 Euro für Wieder-
aufbauhilfe sowie die zwei paXan-Projekte  „erlaufen“ wurden.

Ein erfolgreicher Schulabschluss: Für viele Kinder in vielen Län-
dern weltweit ist das schon ein kleines Wunder. Patenschaften 
lassen dieses Wunder wahr werden! Unsere derzeit 170 Patenkin-
der (Stand Ende 2022) im Libanon und Albanien, Nepal und Kenia, 
Madagaskar, Bangladesch und anderswo sind unglaublich dank-
bar, dass sie ein Kinderzentrum oder eine Schule unserer Partner 
besuchen können und das Wunder „Schulabschluss“ erleben!

Hier absolviert die Abschlussklasse 2022 der NES-Schule in Beirut.
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Helping Hands e.V. ist eingetragen als mildtätiger Verein (27. Februar 1992; Amts-
gericht Hanau, VR 3782). Jede Spende wird zum vorgegebenen Zweck verwendet. 
Das Deutsche Zentralinstitut für soziale Fragen (DZI) bestätigt, dass Helping Hands 
e.V. mit den anvertrauten Mitteln sorgfältig und verantwortungsvoll umgeht.
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Immer aktuell informiert sein? Am besten durch 
unseren monatlichen E-Newsletter! Hier bestellen:

Die neuesten Berichte druckfrisch erhalten?  
Das geht auf unserer Website und im BLOG!

Lesen, was in den letzten Jahren passiert ist?  
Alle Jahresberichte seit 2011 auf einen Blick:

https://helpinghandsev.org/lindenhof/
https://helpinghandsev.org/paxan/
https://helpinghandsev.org/engagieren/weihnachtspaeckchen/
https://helpinghandsev.org/engagieren/patenschaften/
https://helpinghandsev.org/paxan/
https://helpinghandsev.org/enews/
https://helpinghandsev.org/ueberuns/jahresberichte/
https://helpinghandsev.org/blog/


In Bangladesch wird durch unser Großprojekt (ebenfalls ge-
fördert von der Bundesregierung) ca. 5500 Familien in Mongla, 
im Südwesten Bangladeschs, geholfen, ihre Lebensgrundla-
gen an den Klimawandel anzupassen und auf Katastrophen 
besser vorbereitet zu sein. In 2022 wurden Katastrophen-Vor-
sorgekomitees, Bauerngruppen und Frauen-Selbsthilfegrup-
pen gegründet und zahlreiche Schulungen fanden statt – zu 
Themen wie Gefahrentoleranz, Katastrophenrisikominderung 
und Klimawandel-Adaption. Außerdem haben die Projektteil-
nehmer gelernt, Gemüsegärten und Getreide anzubauen, die 
Katastrophen und Klima standhalten, sowie eigenen Kompost 
und organischen Dünger herzustellen; dazu erhielten sie auch 
Saatgut und Setzlinge für Obstbäume. „Ich war sehr frustriert, 
weil ich auf meinem salzhaltigen Boden kein Gemüse anbauen 
konnte – Jahr für Jahr hab ich es versucht!“, berichtet Madhavi 
aus Mongla. „Aber nachdem ich die Schulungen im Projekt be-
sucht habe, klappt es endlich – ich bin so stolz! Jetzt verdiene 
ich sogar genug, dass meine Jungs ins College können.“

Das umfassende Dorfentwicklungsprojekt im Bezirk Khotang in 
Nepal (zu 75% von der Bundesregierung gefördert) ist in vollem 
Gange. In Kinderzentren an drei Standorten wird die Bildung der 
Kinder gefördert; durch Viehzucht und Schulungen verbessern die 
Familien ihr Einkommen, sodass die Ernährung ganzjährig gesichert 
ist; durch Selbsthilfestrukturen wird die ganze Region nachhaltig 
verändert und die Aktivitäten vor Ort selbstständig weitergeführt. 
Die Maßnahmen waren in 2022 schon so erfolgreich, dass das für 
später geplante Marktmanagement bereits umgesetzt werden 
kann. Die Projektteilnehmer aus 200 Haushalten in 6 Dörfern sind 
sehr motiviert und selbstbewusst – „Jetzt haben auch unsere Frauen 
die Hoffnung und den Mut, in unseren Dörfern etwas zu verändern!“, 
berichtet Manoj, der Leiter vor Ort.

Unser Jahresprojekt 2023:  
Ernährungssicherung in Afrika

„Es ist hier, wo die Heilung beginnt.“ Das Schechem-Home auf den Philippinen ist ein „Assessment 
Center“, ein Ort, an dem Kinder, die aus Situationen der sexuellen (Online-)Ausbeutung befreit wur-
den, über mehrere Monate hinweg intensiv psychotherapeutisch und medizinisch betreut werden. 
Ziel ist, dass die Kinder Fertigkeiten erlernen, mit ihrem Trauma und den Erfahrungen umzugehen, 
sodass langfristig Heilung stattfinden kann. Gleichzeitig prüfen die Sozialarbeiter, wann und ob 
die Kinder bei anderen Familienmitgliedern reintegriert werden können oder erst einmal in eine 
längerfristige Einrichtung wechseln sollten. „Natürlich sind die Kinder nach ein paar Monaten noch 
nicht vollständig geheilt“, erklärt Analyn, die Leiterin des Schechem-Home. „Aber eine Veränderung 
hat begonnen und die Kinder haben Fähigkeiten erlernt, ihr Trauma und widrige Situationen zu 
bewältigen.“ Zum Beispiel Amy*, deren Familie in äußerst armen Verhältnissen lebt. Deshalb wird 
sie vorerst in ein Kinderheim umziehen, wo sie auch die Schule beenden kann. Als Amy nach Sche-
chem kam, war sie extrem traumatisiert. Durch die liebevolle Fürsorge und professionelle Hilfe des 
Personals, aber auch durch die vertrauensvolle Atmosphäre in Schechem, das mindestens so viel 
„Familie“ wie „Assessment Center“ ist, konnte für Amy Heilung beginnen.

Shanti ist sehr zufrieden: Ihr Garten läuft hervorragend; 
oft gibt sie Gemüse an Nachbarn ab, weil die Familie ge-
nug hat. Die durch das Projekt gekaufte Kuh gibt relativ 
viel Milch und vom Erlös kann Shanti ganz gut die Haus-
haltsausgaben begleichen: Kleidung, weitere Lebensmittel 
und anderes. Natürlich möchte sie noch einiges verbessern: 
mehr Kühe kaufen, mit einem Folientunnel auch im Winter 
Gemüse anbauen können, die Bildung der Kinder weiter 
fördern. Auch Shanti selbst hat einiges gelernt in mehre-
ren Schulungen, „das versuche ich, in allen Aspekten um-
zusetzen und das neue Wissen anzuwenden!“ Dazu hat sie 
eine große Portion Zuversicht: „Ich hoffe, diese Aktivitäten 
gehen noch ein paar Jahre weiter. Das wäre sehr hilfreich, 
denn dann können wir es alles selbst weiterführen!“
In den integrativen Kinderzentren in Nepal hat sich 2022 
einiges getan; die Projekte in Piluwa und Ithung/Ghalegaun 
sind der finanziellen Unabhängigkeit schon einen guten 
Schritt näher gekommen. Besonders die ganzheitliche För-
derung für Kinder und die Selbsthilfegruppen sollen lang-
fristig vor Ort mit eigenen Mitteln weitergeführt werden.

* Name geändert

Eine geschützte, würdevolle Kindheit: Unser Jahresprojekt 2022

Updates aus unseren Großprojekten:
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